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6in Kassensturz
jenrt gsemanb eine Steife tut, fo îann er mag ergäBIen;

aber, roenn 3emanb eine Steife tun rooEte, fo madjte
er uortjer fein Seftament, non megen meit Stiemanb

geroifj roiffen fonnte, ob man roieber febenbig fjeim
fomme. Sfudj ©buarb oon ©ngfanb roar reifefertig

unb fonnte giemlidj geroifj roiffen, bafj eS in ein ßanb gefje, oon mannen
Stiemanb mefjr aurücffefjrt. Db er roofjf baran gebadjt fjat, fein Seftament

ju madjen? Raum! SBieEeidjt fdjon in Setreff feiner Kapitalien unb 3tenn=

pferbe unb SßfjotograpfjieatbumS, aber roofjt nidjt im größeren ©ttl in JBes

treff ber Stellung als ßanbeSobetljaupt, baS oor (Sott unb ber SBeft oer=

antroortficfj tft für fein Sun unb ßaffen. 23on einem ©ejenfdjufj fjat man
gerebet. ©8 roat nur aff^u gut gelogen, benn ber ©ejenfdjufj erinnert an
2?îacbettjS ©eren unb im ©intergrunb ber ©er.enbouticute fiefjt man eine

Stönigin, bie fidj oerge&fid) bemüfjt, bie ©änbe nom mörberifdjen 33lute

reinauroafdjen SieSmal rourbe ber brutate Sojerfa^: Ser ©tätlete fjat
redjt I ridjtig gefteftt unb lautete: Set, ber Stedjt Bat, geigt ftdj als ber

©tariere! ©anbefte eS ftdj um einen geroöfjntidjen SJtenfdjen, fo rebete bte

SBeft oon (Salgenfrift, bei gefrönten Häuptern fpridjt man oon einem
SBunber ber »otfefjung. Slbet II!*) Bari unb Öttt, bie

Srönung roirb auf ben DftoBet oertegt, roaë audj fein (SuteS fjat, benn
bann ift baS SBifbptet billiger unb bte ßieferanten friegen boppefte Slrbeit;
roenn eS nidjt umfdjtägt, bafj man abermals mit beS StlaffifetS SBorten

fagen mufj:
SaS Cpfet fällt, bte Stäben fteigen nieber.

Slber man barf nidjt immer nur an ben fjoBen ©erren rüttefn, namentfidj
niijt, menn fte foroiefo baufällig ftnb; audj anbere ©erren unb an ifjrer
©eite eine fdjöne (Sarnitur oon SBafdjroeibern beiberlei (SefdjfedjtS unb
aller Stationen oerbienen ein SJterfS oon megen ber frioolen ßeidjtigleit,
mit ber man über ben SrönungStaumef ben ©rnft ber (Sefdjtdjte uergifjt
unb ftiEfdjtoeigenb fjinnafjm, bafj ein freies S3off erbroffeft rourbe, um bie

erfjabenen Jtinbereien in ßonbon möglidjft fdjneft aBroicEeln ju fönnen.

*i Ser ©etjer roeifj, mie eS gemeint ift.

Saure 6urfcenzeit.
Das ift bie faure (Surf entert, oerfjafjt, gefürdjtet meit unb Breill
Ser Stebafteur im gimmet fitjt unb fdjon Beim geitungêfefen fdjroitjt;
©odj mefjr nodj Bringt eS ifjn in ©djroeifj, bafj er fo nidjts gu fdjreiben roeifj ;

Senn SJtenfdj unb SHefj, Steifer mie (Sauf, finb felbft aur Summfjeit nodj

itt faul.
Jletn Stegefein uom ©immef fäEt, oerborrt, oertroefnet ift bie SBeft

33erborrt, oertroefnet in ber ©tirn uon SJtenfdj unb 33iefj fdjeint aEeS ©itn.
©er Surft ift roorben ein Xntann unb martert roenn er irgenb fann,
©ledit aEen SBefen aEe ©tunb ben gfüfj'nben ©teden in ben ©djfunb.

Sodj roie gefagt, am fdjlimmften bran ift nun jur geit ber geitungSmann:
3n aEen 33Iättern ift eS ftiE, fein ©turmroinb mefjr erBraufen roiE;
SaS ©djo oon ©übafrifa, oerftummt ift'S, roeif fein Stieg mefjr ba.

SBaS etroa fonft fidj feife regt, fein bürreS 33lättdjen baS Beroegt.

Stun mefj' ber ärmften, fleinften SJtauS, bte ftdj oerirrt inS geitungSfjauS ;

Statfdj ift fte audj gana fplitternacft mitb fte Beim ©djroänatetn ftracfê
gepacEt.

©in Stöfjrdjcn fteit man ifjt tn'n ßeib unb mefjt aus Slot afS geitoettteiB
SBitb aufgebtafen jetjt baS Stet 31t einem ©fepfjanten fdjier.
Senn Slot ïeïjtt beten nidjt aEein, audj giudjen unb audj pfiffig fein!
SBaS nut ein SJtäuSdjen, furj unb fdjmaf, roitb nun aum 9Jtammutttet=©lanbai,
tlnb jubelnb flatfdjt bie SBeft SfppfauS Beim Sfnbficl foldjer StiefenmauS.
3ebodj bem 3eitungSmann oeraeifjt: eS ift ja faure ©utfenaett.

jß.

Dte Burenführer in Guropa
baben ftdj alsbalb nadj ifjrer ßanbung mit ben nötigen ©efjenSroürbig=
feiten Befannt gemadjt, SUS fie unetfannt ein engltfdjeS SBaffenmufeum
Befudjten, aetgte man ifjnen jene Jlanonen, bie fte ben ©ngtänbetn etfidje
mate am Sugela=glufj abgenommen unb bie fie fdjtiefjitdj afs unBraudjBat
auf bem gelbe oetfaffen fjätten. Set (Sicetone fonnte nidjt genug SBefenS

madjen auS ber glorreidjen SBiebetetobetung biefet Jlanonen. ©nbftdj oets
ftanb eS einet bet SBurenfüfjret, ben ©ntfjufiaSmuS beS SJhtfeumSfmjretS
etroaS au bämpfen, inbem et ifjm fteunbfidj auf bie ©djulter ffopfenb fagte:
»Stun ja, nun ja bodj, berufjigen ©ie ftdj nur; (Sie fjaben eBen bie Jlanonen
unb roir fjaBen ben gfufj!

-tot-

Preisfrage.
SBatum fdjuf bet ©errgott baS SBeib 3uletjt ftatt 3uerft? SBeit er

ftdj jeben ungebetenen Stat mie et'8 madjen foEte, fjübfdj oetbeten Baben

rooEte 1

SaS ©immetfjodjjaudjaenb unb ixx Sobe BettüBt fäfjt ftdj aufantmenfaffen,
menn bet ©fjampagnet oetfdjäumt fjat, bafj ©ngfanbs ßage eine bettübte

ift, mögen bte geftpofaunen nodj fo faut BtüEen, benn bic ©fjte, bie iljm
nidjt oon Stnbetn, fonbetn oon feinen eigenen ßeuten untetgtaben roütbe,
bte ffieft man audj nidjt mit geiùmgSpfjrafen aufammen, mögen fidj audj
bie Stebaftoren aEer ©taaten, inffufioe grofje unb fteine Stepubfilen, nodj
fo fefjt ben Sfnfdjein geben, afs fjätten fte SJeroeife in bet ©anb oon ©ng=

fanbS (SeredjtigfettSfieBe unb (Srofjmut.
Safj aber audj ber geroöfjntidje StEtagSBürger, ber nodj nie roie ein

sprefjjube mit einem ©oflafaien ©djmoEtS gemadjt, nidjt aEeS in einen

©afen fdjmeifjt, jeigt ber SBergletdj aroifdjen bem feibenben unb fterbenben

flaifer griebridj, bem aEe, audj bte beroäfjrteften Stepubfifaner, fjeratidje Seif«

nafjme entgegenbtadjten, unb bem jetjtgen Jfronfanbibaten, oon bem eigentttdj
Stiemanb etroaS (SuteS roeifj unb bet nodj, um auf ben Sron au flettern,
ein SMf niebertreten müfjte!

SBie gana anberS nimmt eS fidj aus, roenn man oon einem Bairtfdjen
SlJrinaen, ber ftatt ben ßeuten ©anb in bie Slugen au roetfen, bie S3finben

fefjenb madjt, in ben geitungen fieSt, bafj et fein Jubiläum als ültat ge=

feiett! älbet baau muf; man etroaS geletnt fjaben 1

©utopa afS ®anae8 gefafjt, ift ntdjt foroofjf eine 3ungftau" atS ein

SJtäbdjen für StEeS, roooon fidj audj ber ©djafj oon Sßerfien, ber oieEeidjt
afS ©djädjer fjeimfefjtt, roenn et ftdj ben Staffen unb ©ngfanb nidjt afs

Sdjadjetet seigen roitb, gana geroifj übetaeugen fann. SJÎandjmat ift fogat
bet SluBbtuot SJtäbdjen füt StEeS nodj gu nobet, feile Sitne roäte Beffer am
Sßfatj. ©onft ift roenig (SuteS au fagen, namentfidj aus CftetteidjS 3teidj8=

oetfammtung mefjt StkftlidjeS als JföftlidjeS. 3n Seutfdjtanb fefjnt man
fidj nadj ben ibuEifdjen geiten gutüct, roo 83i8marcf bie gtüfjfdjoppenpofitif
eingefüfjtt, unb in gtanfteidj finben fie aEgemadj fjetauS, bafj man in
einem 33ätenpefa oerfludjt fjeifj fjat.

* *

Stadjf djrif t: ©buarb fjat feinen ßie&fingSfjunb empfangen, einen

edjten irifdjen Serrier. ßieB Sßatertanb fannft rufjig fein!

Ladislaus an Stanislaus.

ßiäper 23ruoter!
Su roürft pei tfjeer gtofjen ©ibfe roofjt audj ebroä 1 auf tfjie 10 e

näfjmen, tfjieroeil 1 guber ©djfugg SBain ober SlJier au afjten Singen nitje
ifdjt. Sodj roafjrne idj Sidj, nadjfjer nidjt au fdjnäff fjetum au taufen afjn
tfjeer ©ofjne. Sfm befjben liegt eS ftdj im fifjten ©djaben unber ainem
groätfdjgenpoom, roo Stifje traupfj roadjfen. Sperfjaupt ift silva, tfjeet
SBaft, ifjm ©ofjmet ml fiepfdjbet Slupfjenbfjafb unt audj tfjeet ßeifenbetfj

ifjrer, roo roifjr ottfjmorgenS fdjofjn unaetn ambulationem (Spaziergang
madjen. 3" Sixià) fjott tfjeet getfdjefjnerungSferein cljs ftdj fiel foften
faffen, um tfjie Sfnäfjmtidjgeiben in tÇeer llmgepung 31t fetgräfern. Saturn
B,ott et audj tfjen 5ßutgfjel3fititeggtot 3um fpotefonbietenben SJtiggtiet et«

nannt, mail tfjeet tfjie ©etten SJteetter homicidas atjte SJtorgen

fdjBajtren 4en fäfjt aupfj t^em fdjeenen gitipetg unt ain gtofjeS gangis=
©djbiet au ifjtet Unber^atbung oeranfdjbafbeb. Sut fdjefjnen Sanbon ttri
ifdjt in tfjeet ©ibfe audj tfjie Sinbe atngettocfnet, roäSfjafp totb aup^ t^eet
©tfparniSgafje tf)te Slttibionen mit 23leiftift stilum plumbi ^in9
gebragen roorten ftnt. SfjaB ifdjt fiel pegroemer, roail ma^n eS SBibber

auStefdjen gann. ©atingegen mufj mafjn ftdj totb mit lern golgS&egäfjren
in 8 nähmen, tafj es fdjeen mip Sinbe gefdjriepen SBitt, fonfdjb ifdjt eS

nequam nis nufe roofjmifjb idj fetpfeipe Sain r t r
ßabiSfauB.

3n ßuaetn, ^aB* idj oernommen, feien Surfen angefommen,
Sieroeü ©uftanifdje ©tfaudjt in fteiet ©djroeia ©pione Braudjt;
©0 gefingt eS fpätet ifjnen Stofjfdjmeifroütben au oerbienen.
3dj aber gäBe fofdjen ßo^n ben eblen ©djuften Çeute fdjon.
©inen Stofefdjroeif an ben güfjen roütben fte mir füBIen müffen,
Sann ging eS luftig, fjoppüfrop 1 gut nädjften Srenge im (BaXopp.
Stein, Biet foEten nidjt gebeitjen fdjnöbe Sütfenfdjnüffefeien.

Cin Kassensturz.
îenn Jemand eine Reise tut, so kann er was erzählen;

aber, wenn Jemand eine Reise tun wollte, so machte

er vorher sein Testament, von wegen weil Niemand
gewiß wissen konnte, ob man wieder lebendig heim
komme. Auch Eduard von England war reisefertig

und konnte ziemlich gewiß wissen, daß es in ein Land gehe, von wannen
Niemand mehr zurückkehrt. Ob er wohl daran gedacht hat, sein Testament

zu machen? Kaum! Vielleicht schon in Betreff seiner Kapitalien und
Rennpferde und Photographiealbums, aber wohl nicht im größeren Stil in
Betreff der Stellung als Landesoberhaupt, das vor Gott nnd der Welt
verantwortlich ist für sein Tun und Lassen. Von einem Hexenschuß hat man
geredet. Es war nur allzu gut gelogen, denn der Hexenschuß erinnert an
Macbeths Hexen und im Hintergrund der Hexenboutique sieht man eine

Königin, die sich vergeblich bemüht, die Hände vom mörderischen Blute
reinzuwaschen I Diesmal wurde der brutale Boxersatz: Der Stärkere hat
recht I richtig gestellt und lautete: Der, der Recht hat, zeigt sich als der

Stärkere! Handelte es sich um einen gewöhnlichen Menschen, so redete die

Welt von Galgenfrist, bei gekrönten Häuptern spricht man von einem

Wunder der Vorsehung. Aber III*) Kurz und gut, die

Krönung wird aus den Oktober verlegt, was auch sein Gutes hat, denn
dann ist das Wildpret billiger und die Lieseranten kriegen doppelte Arbeit;
wenn es nicht umschlägt, daß man abermals mit des Klassikers Worten
sagen muß:

Das Opfer fällt, die Raben steigen nieder.
Aber man darf nicht immer nur an den hohen Herren rütteln, namentlich
nicht, wenn sie sowieso baufällig sind; auch andere Herren und an ihrer
Seite eine schöne Garnitur von Waschweibern beiderlei Geschlechts und
aller Nationen verdienen ein Merks von wegen der srivolen Leichtigkeit,
mit der man über den Krönungstaumel den Ernst der Geschichte vergißt
und stillschweigend hinnahm, daß ein freies Volk erdrofselt wurde, um die

erhabenen Kindereien in London möglichst schnell abwickeln zu können.

*> Der Setzer weiß, wie es gemeint ist.

8aure 6urken2eîî.
Das ist die saure Gurkenzeit, verhaßt, gefürchtet weit und breit!
Der Redakteur im Zimmer sitzt und schon beim Zeitungslesen schwitzt;
Doch mehr noch bringt es ihn in Schweiß, datz er so nichts zu schreiben weiß ;

Denn Mensch und Vieh, Reiter wie Gaul, sind selbst zur Dummheit noch

zu faul.
Kein Regelein vom Himmel fällt, verdorrt, vertrocknet ist die Welt
Verdorrt, vertrocknet in der Stirn von Mensch und Vieh scheint alles Hirn.
Der Durst ist worden ein Tyrann und martert wenn er irgend kann,
Steckt allen Wesen alle Stund den glüh'nden Stecken in den Schlund.

Doch wie gesagt, am schlimmsten dran ist nun zur Zeit der Zeitungsmann:
Jn allen Blättern ist es still, kein Sturmwind mehr erbrausen will;
Das Echo von Südafrika, verstummt ist's, weil kein Krieg mehr da.

Was etwa sonst sich leise regt, kein dürres Blättchen das bewegt.

Nun weh' der ärmsten, kleinsten Maus, die sich verirrt ins Zeitungshaus;
Ratsch ist sie auch ganz splitternackt wird sie beim Schwänzlein stracks

gepackt.

Ein Röhrchen steckt man ihr in'n Leib und mehr aus Not als Zeitvertreib
Wird ausgeblasen jetzt das Tier zu einem Elephanten schier.

Denn Not lehrt beten nicht allein, auch Fluchen und auch pfiffig sein!
Was nur ein Mäuschen, kurz und schmal, wird nun zum Mammuttier-Skandal,
Und jubelnd klatscht die Welt Applaus beim Anblick solcher Riesenmaus.
Jedoch dem Zeitungsmann verzeiht: es ist ja saure Gurkenzeit.

^»

Die Kurenrunrer in Europa
haben sich alsbald nach ihrer Landung mit den nötigen Sehenswürdigkeiten

bekannt gemacht. Als sie unerkannt ein englisches Waffenmuseum
besuchten, zeigte man ihnen jene Kanonen, die sie den Engländern etliche
male am Tugela-Fluß abgenommen und die sie schließlich als unbrauchbar
aus dem Felde verlassen hatten. Der Cicerone konnte nicht genug Wesens

machen aus der glorreichen Wiedereroberung dieser Kanonen- Endlich
verstand es einer der Burenführer, den Enthusiasmus des Museumsführers
etwas zu dämpfen, indem er ihm freundlich auf die Schulter klopfend sagte:

.Nun ja, nun ja doch, beruhigen Sie sich nur; Sie haben eben die Kanonen
und wir haben den Fluß!

-»<»-

Vreistrage.
Warum schuf der Herrgott das Weib zuletzt statt zuerst? Weil er

sich jeden ungebetenen Rat wie er's machen sollte, hübsch verbeten haben
wollte l l

Das Himmelhochjauchzend und zu Tode betrübt läßt sich zusammenfassen,

wenn der Champagner verschäumt hat, daß Englands Lage eine betrübte
ist, mögen die Festposaunen noch so laut brüllen, denn die Ehre, die ihm
nicht von Andern, sondern von seinen eigenen Leuten untergraben wurde,
die flickt man auch nicht mit Zeitungsphrasen zusammen, mögen sich anch

die Redaktoren aller Staaten, inklusive große und kleine Republiken, noch

so sehr den Anschein geben, als hätten sie Beweise in der Hand von
Englands Gerechtigkeitsliebe und Großmut.

Daß aber auch der gewöhnliche Alltagsbürger, der noch nie wie ein

Preßjude mit einem Hoflakaien Schmollis gemacht, nicht alles in einen

Hafen schmeißt, zeigt der Vergleich zwischen dem leidenden und sterbenden

Kaiser Friedrich, dem alle, auch die bewährtesten Republikaner, herzliche
Teilnahme entgegenbrachten, und dem jetzigen Kronkandidaten, von dem eigentlich
Niemand etwas Gutes weiß und der noch, um auf den Tron zu klettern,
ein Volk niedertreten muhte!

Wie ganz anders nimmt es sich aus, wenn man von einem bairischen

Prinzen, der statt den Leuten Sand in die Augen zu werfen, die Blinden
sehend macht, in den Zeitungen liest, datz er sein Jubiläum als Arzt
gefeiert! Aber dazu muh man etwas gelernt haben!

Europa als Ganzes gefaßt, ist nicht sowohl eine Jungfrau"' als ein

Mädchen für Alles, wovon sich auch der Schah von Persien, der vielleicht
als Schächer heimkehrt, wenn er sich den Russen und England nicht als
Schacherer zeigen wird, ganz gewih überzeugen kann. Manchmal ist sogar
der Ausdruck Mädchen für Alles noch zu nobel, feile Dirne wäre besser am

Platz. Sonst ist wenig Gutes zu sagen, namentlich aus Österreichs
Reichsversammlung mehr Pestliches als Köstliches. Jn Deutschland sehnt man
sich nach den idyllischen Zeiten zurück, wo Bismarck die Frühschoppenvolitik
eingeführt, und in Frankreich finden sie allgemach heraus, dah man in
einem Bärenpelz verflucht heih hat,

Nachschrift: Eduard hat seinen Lieblingshund empfangen, einen

echten irischen Terrier. Lieb Vaterland kannst rnhig sein!

I^aclislaus an Stanislaus.

Liäper Bruoter!
Tu würst pei theer grohen Hidse wohl auch edwä 1 auf thie 10 e

nähmen, thieweil 1 guder Schlugg Wain oder Pier zu ahlen Tingen nitze

ischt. Toch wahrne ich Tich, nachher nicht zu schnäll herum zu laufen ahn
theer Sohne. Am behden liegt es sich im kihlen Schaden under ainem
Zwätschgenpoom, wo Rihe trauph wachsen. Jperhaupt ist silva, theer
Walt, ihm Sohmer ml liepschder Auphendhald unt auch theer Leisenbeth

ihrer, wo wihr vrihmorgens schohn unzern anààìionsm Spaziergang
machen. Jn Zirich hott theer Ferschehnerungsferein ehs sich fiel kosten

lassen, um thie Anähmlichgeiden in theer Umgepung zu fergräsern. Tarum
hott er auch then Purghelzlitireggtor zum sporekondierenden Miggliet
ernannt, wail theer thie Herren Meerter ^ Ironnsiäas ahle Morgen
schbaziren 4 en läht auph them scheenen Ziriperg unt ain grohes Fangis-
Schbiel zu ihrer Underhaldung veranschdalded. Im schehnen Kandon Uri
ischt in theer Hidse auch thie Dinde aingetrocknet, wäshalp tord auph theer

Ersparnisgaße thie Attidionen mit Bleistift stilum plurndi hin 9

gedragen Worten sint. Thas ischt fiel pegwemer, wail mahn es Widder
ausleschen gann. Haringegen mutz mahn sich tord mit lern FolgSbegähren
in 8 nähmen, tatz es scheen mihd Dinde geschriepen Wirt, sonschd ischt es

risquant nix nutz wohmihd ich ferpleipe Tain r r r
Ladislaus.

Jn Luzern, hab' ich vernommen, seien Türken angekommen.
Dieweil Sultanische Erlaucht in freier Schweiz Spione braucht;
So gelingt es später ihnen Rohschweifwürden zu verdienen.
Ich aber gäbe solchen Lohn den edlen Schuften heute schon.
Einen Rohschweif an den Fühen würden sie mir fühlen müssen.
Dann ging es lustig, hopplihop I zur nächsten Grenze im Salopp.
Nein, hier sollten nicht gedeihen schnöde Türkenschnüffeleien.


	[s.n.]

